
der Praxis: Was ist das Besondere am Fallmanagement in
der Beschäftigungsförderung? Was muss sich in der bishe-
rigen Handhabung der Grundsicherungsträger ändern?
Welche Charakteristika weist Fallmanagement im Laufe
der Beschäftigungsförderung auf und welche Standards
gibt es dazu? Wie kann man Qualität im beschäftigungs-
orientierten Fallmanagement sichern und Erfolge feststel-
len? Das Handbuch soll Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
der Grundsicherungsträger sowie der karitativen und ge-
werblichen Anbietenden in ihrer Arbeit unterstützen. Pra-
xisorientierte Checklisten helfen bei der Messung und Be-
wertung der Struktur-, Prozess- und Ergebnisqualität der
einzelnen Schritte im Fallmanagement.

Wohnen und Arbeiten. Alltagsbegleitende Integrierte
Hilfen für junge Menschen. Von Gisela Braun. Juventa Ver-
lag. Weinheim und München 2006, 255 S., EUR 18,– 
*DZI-D-7494*
Wohnen und Arbeiten sind zwei Lebensbereiche, die in der
biographischen Übergangsphase zwischen Schule und Ar-
beitsleben besondere Bewältigungsanforderungen an junge
Menschen stellen. Diese in den Übergangshilfen häufig ge-
trennt bearbeiteten Entwicklungsaufgaben in ein Konzept
zu integrieren, war Programm von sieben modellhaften
Feldversuchen in Baden-Württemberg. Im Zentrum stehen
die Fragen, ob ein Jugendhilfeangebot, das sich auf die
integrative Unterstützung der Verselbständigung in den
Lebensbereichen Arbeit und Wohnen konzentriert, andere
Lebensthemen,die die jungen Menschen beschäftigen,
ausblenden darf und ob die biographischen Dynamiken,
die ihr Handeln beeinflussen, produktiv zum Gegenstand
des pädagogischen Handelns werden können. In diesem
Forschungsbericht werden die Tätigkeiten der Pädagogin-
nen und Pädagogen, ihre Zielgruppe und die Lebensläufe
der Adressaten analysiert,die Angemessenheit der Jugend-
hilfemaßnahmen diskutiert und Handlungsempfehlungen
entwickelt.

Familienrecht. Eine sozialwissenschaftlich orientierte
Darstellung. Fünfte, überarbeitete Auflage. Von Johannes
Münder. Wolters Kluwer/Luchterhand. München 2005,
280 S., EUR 19,90 *DZI-D-7496*
Der Autor stellt das Familienrecht vor dem Hintergrund
aktueller gesellschaftlicher Entwicklungen dar. Die Lesen-
den erhalten einen systematischen Überblick über die
Grundstrukturen der Rechtsmaterie, werden mit wichtigen
Schwerpunkten vertraut gemacht und erhalten notwen-
diges Hintergrundwissen aus den angrenzenden sozial-
und humanwissenschaftlichen Fachdisziplinen. Neben der
Aktualisierung der gesamten Materie auf Grund von Ver-
öffentlichungen und der Rechtsprechung der Gerichte, vor
allem des Bundesverfassungsgerichts und des Bundesge-
richtshofs, bezieht die Neuauflage insbesondere das Le-
benspartnerschaftsgesetz, die Kinderrechtsverbesserungs-
gesetze, Betreuungsrechtsänderungsgesetze, EU-Verord-
nungen zum internationalen Kindschaftsrecht sowie die
neue Düsseldorfer und Berliner Tabelle mit ein.
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